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^ . Die Epistel an diEbraer . ^
Das i Tapikel̂ M^ ffE ^ ^ ^ MeäNgM 'MüMMmImil - ^

.EPM .N s o « -« s «d» , »ns »rh « «grElM «,» »- sie werden sich"verwandeln ; Du
a.» aber bist derselbige , und deinejahrc wer -

tz -uMMoW --- c. ; c, s .r .i ^ r^ RchSem vorzeiten
gesagt : . ., .
ich lege deine feinde zum schemel deiner
" M . " Match .rr ,44 .!c.

14. Hind sie nicht allzumal dienstbare
geistcr : ansgesandt " znm dienst , um derer

KStt
manchinal und mancherlei)
weise gcredt hat zu den Vä¬
tern durch die prop .heken :

Hat er am letzten in diesen tagen zu
uns geredt durch den Sahn , welchen er gc-
setzet hat " zum erben über alles , s durch - „ . . . . . . . . . . . . .
welchen er auelstdie weil geuiachk hat . § die scligkeUi

z. Welcher , sintemal er ist der ""glanß ^ Das r Lapitel .
feiner .herrlichleit , undfdas ebenbildsei - DielehrcvonChristosonmünauf - undannehmeu.
nes wesens , und trüget alle dinge mit sei- i .c'^ Ärimi sollen wir destomehr " wahr -
ncm kräftigen wort , und hat gemacht nehmen des wmts, öas wir hören ,
die "" reinigung u »serer finden durch sich dass wir nicht dWf^Men . " Spr .; ,ri.
selbst : Haler slchgesetzet zuderrechtcipder ^ z , ÄennsodasworU >ctz>>ordenist,das
Majestät in der hohe ; " Meish .7,rS . -WIs * Ke engestgerednst ; und eine ieg-

liehe Übertretung und ungchorlamhak̂ ni-
4 . M vMeWwowenTdeKWM ^ pfi ^gen seinen recktcsslohn : ^

so gar vrcl einen hoher « namcn er vor ch- -x> «L8r ^ !S «.V -7^ . Gl,,.?,, ?. ^
uen ererbet hat . " Wil .-, ? . Ki >K»!-Wjvwollc !lwir "cnkstiel!en , sowir ^ ,

5. Denn zu welchem engel hat er iemais ^ ne solche scligkeit nicht achten k Welche , !
gesagt : " Du bist uiein Hohn , heule habe nachdem sie erstlich gepredigt ist f durch
Ich dich gezeng« ? Und abmual : s Ich den LLrrn , ist sicanYiWuumcAduW - -
werde sein Vater segn , und Er wird mein di^ MSFM et .habest :
Hohnsexn ; " Ps .2,7.,e. saHam .r , !-! - " 4 W ,dTDlthati .hr " zengnistgegcbch ^ -

6 .ilndabermal , daereinfü .hrcl ,den"crst- Mit Zeichen, wundern und mancherley
gebornenindicwelt , spricht er : Undscs kräfken , und mit taiist.heilm 'g üeSheilir
sollen ihn alle enge! KDrtes anbctw .^ - Ke ,st<g "" nach scinein willen .

«Rdn-.s,- !-. r Pf.»7,7. 7K-sch.2,4. " I e« .« .« .
7. Don den cngeln spricht er zwar : ' « r I ^nn er bat nicht dciivigebi unkerr

machet seine engel geister , und seine diener
r , und seine diener than ' diezuknnstigeivelt ,davon wirrcde

seuecstammen . " As .io4 , 4 > s. -n -
Aber von dem Sohn : " KStt , d-ein «W bezeuget aber einer an eine!» o>

stuhl wahret von ewigkcit zu ewigkeik ;
das scepür deines reichs ist ein richtiges
scepter ; " M .4 ; ,7.

9 . In hast geliebet " die gcrechkigkcit ,
und gehafsct die Ungerechtigkeit ; darum
bat dich , o etzStt , f gcsalbct dein KSik ,mit dcmMhsr ftcuden , über deine ge-
uosscn/ .E ^ -'l»' - Ms.4 ;, 8. t K «sch.w,Ä .

10. Und k Du , HLrrsshast von anfang
die erde gegründet , und die Himmel sind
kivLkiStM .nAM ^ , '
^ ^iillMesewiM " wervcn verge .ac» ,
aber wirst bleiben ; und siewerden alle ver¬
alten wie ein tleid : ' Ls .; >,<-. a Pelr .s, io ,

:zcuget aber einer an eine!» ' ork,
und spriclll : Was ist der Mensch , dass du
sein gedenckcst; und des Menschen fohnfiast

7."M hass chnelne kleine zeit der engM
mangeln lassen ; " mit preis und ehren haM
dn ihn geaönet , und l hast ihn gesetztnbee ^
Sie wcrSc deiner Hände :.^ 9. t Eph. 1, -2.
l - il ." Alles hast dn unterthan zu selnen D -
sen." An de»! , dass er ihm alles imt nntdr -
tha » s hat er nichts gelassen , das chm nicht

' cg : letzt aber sehen wir noch
>ihm alles unterthan seg.OiThlh. n , 27.^ ,

s . Je »

^ nnkcrlhan
mchl ^ dail
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s . Im aber , der eine kleine zeit der en¬

ge! gemangelt ha ! , sehe» wir , dass es ZE -
susist , durchs leiden öeslodes ' gccronet
mit greis » lidchr.cn ' aiis dass ervvnKSt -

, ^ LgMA BWdm tod schmcckete.
-Ä-̂ s.N>iü7 - , 8, ». et r2ki>. - ,

WnKMiete dem , » m des wil¬
len alle dinge sind, und ' dnrch den alle din -

Mil Surch VMEM machlc . - LMM allMMU -rM
^ rVmtemal sie alle von Eurem kommen : Mus ; welches Haus sind wir , so wir
' bcyde der da heiliget , unddiedagehciligct»" das das vertrauen und den nihm der

werden . Darum schämet er sich auch nicht, .

z. Dlcscr ' abcr ist grosserer ehre» wcrlh
dcnmNtoses : nachdem dm eiiieaMcr -
ehnM .hausehat , der es bercitckf.ch««
dsshans, ' -" ''"

4 . (Denn ein icglich Hans wird von je¬mand bereitet : der ' aber alles bereitet .
dasistKStt .) ' - Lor" ,;:

5. Und Moses zwar war treu in seinem'

sie brüdcr zu heissen ;
ir . Und spricht ; Zch will verkündigen

deinen namcn ' meinen brüdcrn , und mit¬
ten i» der gemeine dir lobsingen .

»Ps.22,2Z. Iob .2O,l7.
iz . Undabamal : ' Ich will mein ver¬

trauen aus ihn sehen. Und abcrmal : t -Sie¬
he da , Ich nnd die kinder , welche mir
ctzStt gegeben hat . " As.« ,?. tEs.8, 18.

Nachdcin nun die kindc^fleischund
blut haben / ist Ers gleich«' masten thcil -
dastig worden : auf daß er ' durch den lad
die macht nähme dem , der destodesche -
uzalsthattg ., ^ äs >st , dem teufe!

Hoffnung bis ans ende vcstebehalten .
7. Darum wie der Heilige Äeist spricht :

' Heute , so ihr hören werdet seinestimme,
8. So vastocket eure haßen nicht , als

geschach in der Verbitterung , am tage der
Versuchung in der wüsten ;

s . Da ' mich eure väter versuchten , sie
prüfeten mich , und sahen meine wcrcke
viaßigstahrlang . ' rMos.v , / .

io . Darum ich entrüstet ward über dis
geschlccht , und sprach : Zmmerdar irren
sie mit dein haßen ; abaSie wüsten iiieine
wege nicht .

Aast ' ich auch schwur in meinem

' ^ MermM » Nmg «
brndern ' gleich werden : auf das! er barm -
hcrßig würde , und ein-treuer hoherpriestcr
vor iLDtl , zu versöhnen die simde des
volckk. ' c.4 , i5-AHil .r ,7.

m .Denn darinnen Er ' gelitten hat und
versuch ! ist : kann er Helsen denen , die ver¬
sucht werden . ' c.4, 15.16.

Das ; tlapitcl .
Christum, denvurrreffiche» lehrerdesneuenlv

stüiyeurä, sollmanhören. vi ,
"Ms ^ Erhalben , ihr heiligen bnwa ,Die

ihr mit baimen segd durch den
himmlischen bcruff , »chuiet waiw ' M
apssteir iindhohenpriestcrs /den wirMii -
nen , Larifll 'ZSsi : ^ ' c.4, -4 .-c.

- . Der da treu ist dem , der ihnHmacht
bat , wie auch ' Moses mcheiiiemganhen
Hause. ' 4 Mos.!- ,7.

II .
- 2Tim .i,lO.:e. ' ^ ^ ^ zorn ,siesoltenzuuieinerrüsicnichtkE

15. Und * er!öscle die , sô durmfurcht ^ . «4 Mos.r4,2z.28.-5.
öcs todes . im aaMn leben s kncchtf scgn Hebet zu , lieben bruder , dasi * nicht
mustell / Ä2Z^U ^ uc.l,74. t remand unter euch ein arges ungläubiges

id .^ eRlKimt iiiraM ^ KnM W Hertzhabe , das da ablrete von dem lcbendi-
sich , sondan üenIaznai ZbrahL nimt er Leu iöNtt . ' ; Mos.- ?,>8.
an sich- -z- Sondan ' mnahnet euch selbst alle

- tage , so lange es heute .hastet : dast nicht
jemand unta euch vastocket werde , durch
betrug der simde. ' Matth .18, 1; .

iThess.s,12.14.
14. Denn wir sind Lhristi theilhaftig

worden , so wir andas das angcfangcne
wesen bis ans ende vcste behalten :

1; . So lange gesagt wird , ' heute , so ihr
seine stimme hören werdet , so vastocket
eure haßen nicht , wie in der Verbitterung
geschach. ' c.4 ,7 .ic.

ist. Denn etliche , dasichöreten , richte -
tcn emeverbittmingan : aba nicht alle ,

ie von Egypten ausgingen dnrch Mosen .
17. Uebcr welche aber ward er entrüstet

vicrlstgsta .hr lang kZsts nicht also ,das: über
die ,'soda mndig .' -n , ' dera leibe in da wü¬
ste« verfielen i ' 4Mos .-4 ,ZS.ie.

iS. Mel -



Ruhe deZ« olcks KDttes .(§ .z.4 .9.) an die Ebräcr . Lhristuseinhoherpriester .

is .Mclchcn schwur er überlast sic nicht
zu seiner ruhe kommen sollen : denn den un¬
gläubigen ?

ip . ' Unöwir scheu , dass sie nicht haben
können Mein kon»nen , um des Unglaubens
willen .

^ Das 4 Lapitel .
lasset » ns mm fürchten , dass wir

> - > dieverheissluig , einzukommen zu
seiner ruhe , nicht versäumen und unser kei¬
ner dahinten bleibe .

2. Denn es ist uns auch verkündiget ,
gleich wie senen : aber das wort der pre -
digt 'kalfMe nichts , da nicht glaubekeu die,
soeshörcien .

z. Denn wir , die wir glauben , gehen in
die ruhe , wie er ' spricht : Dass ich schwur
in meinem zorn , sie solle» zu niemer ruhe
nicht kommen . Und zwar , da dic wcrcke
von »nbegin der welk waren gemacht ,*c.z,n . Ps .9>,n .

4 - Sprach cr an einem ort von dem sic-
bcnten tage also : ' Und HSkt ruhcrc am
siebenten tage von allen seinen wcrcken.» >Mos. 2, r. rc.

5. Und .hie an diesem ort abermal : Hie
sollen nicht koinmen zll meiner ruhe .

s . Nachdem es nun noch vorhanden ist,
dass etliche sollen zu öersclbigcn kommen ;
und die , denen es zuerst verkündiget ist, sind
nicht dazu kommen , um des Unglaubens
willen :

p.Bestimmete cr übermal einen tag nach
solcher langen zeit, und sagte durch David ;
" Aule , wie gesagt ist , heute , so ihr seine
stimme hören werdet , so verbocket eure
hertzcn nicht . ' e.z,? . M .95,7.8.9.

8. Denn so " Zosua sie hätte zur ruhe
bracht , würde er nicht hernach von einem
andern tage gesagt haben . ' ; Mos .zi , 7.

9 . Darum ist noch eine ruhe vorhanden
- cm volck etzDttcS.

10. Denn " wer zu seiner ruhe kommen
ist : der ruhet auch von seinen wercken ,
gleichwie KSlt von seinen. ' Sffenb . i4 , -Z.

11. Ho lasset uns nun stetst thun , einzu-
kommen zu dieser ruhe : auf dass nicht je¬
mand falle in dasselbigc cremxel des Un¬
glaubens .

12. Denn Vas wort ' GDttes istUe -
benvig und kräftig , » nv -schärfer

scheit
Mo qM , ' auch *marck uns .

u » o Sur ,
Vet stol n ,i^ Arnr , . ... . .
öeiii ; unv ist em ^ nchter

unsichtbar : es ist aber alles blosiunS
entvecket vor seinen äugen . von Sem
reven wir . ' Hir .15, 19. c.2z, rs .

chMugs sinnen ves herycns . ^ psa ^ ^ ,

iz . tlnSist ' keinccrcaturvo ^ hm i

> -

h !

' Hst

Das ; Lapitcl .G-« nilmn»-cha>k,m.l, >-l» MI UN» A-wn«.

' 4 -̂ > .ncweil wir denn ' einen grossen
hohcnpriestevliabell , ZLst >m, den

Hohn eKSttcs , dcl̂ W xi »l»icl gefahren
ist : so lasset uns halten an dem bekentnist .* c.; ,r. c.k>,?o. c.7,äü. c.8, s.

15. Dennwirhabcn nicht einen Hohen¬
priester' , der " nicht konte mitlcidcli ' habm
init unserer schwachheik : sondcrmder ver¬
sucht ist allenthalben gleich wie wir , doch
ohneslilldc ., ' ' c.2,1/ .

NMrumlasstttzjlLhimurrcten ' mit
frcndigkcik zu dein gnaoestsM : auf dass
wir barmhelchigkeir empfahcn , und gnade
Hilden , auf die zeit , wenn uns hülfe noch
scynwird . ' iZ 'oh .z,Li. :c.

Lap . 5. v . 1. Denn ein jeglicher hoher -
pricstcr , der aus den mcnschen'gcnömmen
wird , der wird gesetztfür die menschen ge¬
gen KDtt , auf dass er opfere gaben und
opser ' fürdiesünden : ' e. 2, 17.

2. Der da kante ' »:it leiden über die da
unwissend sind und irren , nachdem Er
auch selbst umgeben ist mit schwachheik.* c. 4 ,»5.

g. Darum ' must cr auch , gleichwie für
das volck, also auch für sich selbstopfern für
dic sSuden , ' « Mos .9,7. c.is , ; .

4 . Und niemänd nimt ihm selbst die eh¬
re : sondern der auch beruffeu feg vonKSlt ,
' gleichwie der Aaron . ' 2 Mos .28,1.

; Lls » auchLhristus hat sich nicht selbst
in die ehre gesetzt , dast er hoherpricster
würde , ' sondern der zu ihm gesagt hat :

- LMSMNLW ! 'k
6. Wie er auch ämanderN orkfprtcht ^!

' Du bist ein Priester in ewigkcit , nach der ^ st . ,
vrdiiung Melchiscdek . ' c.6,2o . c.7,17. >^ Ps. uv , 4 . I

Und er hat amMge seines fleischei

4 -

Fl

venn kein ^ rwe ^ chnftoig

aebekmidfieheuniiistarckem geschreg und
wersr : thranen geopfert , zu dem, der ihm von dem
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lode kontc aushelfen i und ist auch erhöre
darum , dasierKSltin ehren hatteHH « , ,
« .Und wiewo ! er KDttcs Hohn warM er
doch an dein ,das er litte ,gehorsam gelerncl .

« .Welche aber ' dornen und disteln trä -
M : die ist untüchtig , und dem fluch nahe ,

bester? zu euch : und daß die sciigkit naher
Hey, ob wir mol also reden .

s . Und da er ist vollendet : ist er worden
allen , die ihm gehorsam Eeinc ursach

>>'ch
^ iN genant von GÄt cinhoherpne -^ er vcrgeffe teure ? wcrcks und arbeil Ser
ster , nach der ordnung Melchisedek . liebe , die ihr beweiset habt an seinem na -

ii . Davon hätten wir wol viel zu reden : men , da ihr den heiligen dienetet und noch
aber es ' ist schwer , weil ihr so unverstän - dienet . ' Röm .z,4. k SpM .,4,zi.

" Ioh .i6 , ir . n'dr >r ,7.M -!ch.w,4:. c.rs,4o .
ir ' Unü die ihr soltet längst Meister scxn, II . Mir begehren aber , da ,) euer iegil-

bcdLrset ihr wiederum , dch man euch die chcr dcnseMac » fiech beweise , die Hoffnung
ersten buchstabcn der göttlichen warte leh- ' beste zu halten bis ans ende : ' c.z,i4 .
re und dah man euch ' milch gebe und nicht -a . Dah ihr nicht träge werdet , son-
Ilarckesreise . ' i Lor .z, i .a.; . dern Nachfolger derer , die durch den glau -

in Denn wem man noch milch geben bcn und geduld ererben die verheistungcn .
muh ', der ist unerfahren in dein wort der iz . Denn als KStt Abraham vcrhicsl,
aerecktiakcik , denn ' er ist ein junges lind , da er bei, keinem grösser» zu schweren hat -
b ^ " - Eph.4,' 4- , . , te, ' schwur erbet) sich selbst, ' i M .iL , iü .!c.

i4 .DenvMommin-n aber gehöret star- sp̂ ch . Wahrlich , ich will dich Hr
ckespeise: die durch gewohnhcit haben ge- „ „z,
Lbie sinnen, zum' unierschcid des guten und ^ trug er geduld , und erlan -
des bösen. ' Ss-7, ir .i «. g^ dieverheistimg .

Das « Lapitel . 16. Die Menschen schweren wol ' beyei -
^ W« mm, «°>abM . m-rmchnung ,!>r dtston, aem gröstcrn , denn sie sindi und der eid
i ?7>,Krum wollen wir die lehre vom an - machet ein ende alles Kaders , dabei, es
^ fang christliches leben ? ich! lasten , veste bleibet mrter ihnen .

KStt ,°' da ' cr walte den er-
mal grund legen van buste oer lodlcn wer . her verheiffnnq überschwänglich beivei-

bände aufiegcn , ^ i «. Auf da ) wir durch zwcy stucke, die
Hung , undvcmt mgengm »zchz ( denn ^ P . ,„„„ bgiich ,
anüe ^ u ' Lslê '̂ ^ ^ ^ ^ dm) KSt ! Me ) -MN starcken trost ha -

EElchcNL ^ -menL
^ himmlilchc gäbe , nab ihe ^ s„ lc , der auch

qchcl in das inwendige des vor -
isLA'" M ? geschutcckl babm das gütige Hangs ; »
-tworr Kittes , und di/ kraMer lKMi - a° . Dahin der vorläufferfur » ns cinge-
aenÄcii : * 'W -' - ° ETUW Ôngen , Z -LD , « « ' hohcrpriestcr wor -

s . Wo sie abfallcn , und ' wieder >t>n ih - -Hen in eivigteik , nach der orönung Mclchi -
nen selbst den Hohn itzMescreu .kigcn , und sedek. ' c-4, i4 .w.
für spoti halten, dass sie sollen wiedernnstcr - Das 7 Lapitel .
neuert wcOütgtir ' e.io ,ay . V .-mi-ichtm., Clmgi mit MUchists-k.

- DiMicerlC .lMstregentrinckct , i .<? > .hefer ' Melchisedek aber war ein
der oft über sie kommt , und begue », kraut . könig zu Salem , ein Priester KSl -
lräae ! denen , die sie bauen , empsaheffe - tes , des allerhöchsten , der Abraham catgc-
gcnvonKDtt .' ? '- ''" ^ b' "
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gen ging , Sa er von Ser känige Wacht wie¬
der kam , und segnete ihn ; ' i Mos.14,18

2. Welchem auch Abraham
zchenten aller guter . Aufs erst,
verdolmetschet ein konig der gerechtigkeit ;
darnach aber ist er auch ein konig zii Ha -
lem , das ist , ein könig des friedeS ;

a. 'Dhnevalcr , ohne mutter , ohne ge¬
schlecht , und hat weder anfang der tage ,
noch ende des lcbcus : er ist aber verglci -

^ uda aufgcgangen ist unser -HLrr : zu wel -l

der weise Mclchisedek ein ander pricste^
auskommt :

>6. Welcher nicht nach dem gesehdcs
fleischlichen gebotS gcinachl iil , sondern
nach der kraft des unendlichen lebcns .

. . . 1- i. -7- Denn er bezeuget , ' Du bist ein prie -
^ " >'dnü .,g M -lchi-

4 . A ,auetaber , wiegrostistder , dem Jen ,, damit wird daS vorigegcscß
auch Abraham , der Patriarch , den zehen- ausgehabcn , darum , dah es zujehniach .
ten gib ! von der eroberten beute .

; . Zwar die kindcr Levi , da sie das pric -
stcrthum empfangen , haben sie' ei» gebot ,
den zehcnkcn vom volck , das ist , von ihren
brkdern , zu nehmen , nach dein gcsch/wie -
wol auch dieselben aus den lenden AbrahL
koiUUieNsind. ' 5Mos.14,28.29.

6. Aber der , des geschlecht nicht gcncn-
nc ! wird unter ihnen , der nahm den zehcn-
ten von Abraham : und ' segnete den , der
die vcrbeiffung hatte . ' 1Mos.i4 , i? .2o .

7. Äeun ists otzn alles wicdersprechcn
also , dass das geringere von dein bessern ge¬
segnet wird .

8. Und hie nehmen den zchenten die ster¬
benden Menschen : aber dort bezeuget er,
daher lebe .

Und - ah ich also sage , cs ist 'auch Fe -
vi , der den zchenten ' nimt , verzehcntct
durch Abraham :

ro . Nenn er war ic noch in den lenden
des vatcrs , da ihm " Mclchisedek entgegen
ging . - i Mos.14, 18.

11. .'ist nun die ' Vollkommenheitdurch
das Levitische priesterthnm geschehen
( denn unter 'demsclbigcn hat das volck das
geseizempfangen ) : was ist denn we '
zu sagen , dah ein ander Priester aufkom -
men solle , nach der ordnung Mclchisedek ,
und nicht nach der ordnung Aaron ?

Ga'.. 2, 2l. ^
iL.Dcnn wo daZ prk' stcrthum verändert

wird , da muh auch Las geseß verändert
werden .

iz . Denn von dem solches gesagt ist , der
ist aus einem andern geschlecht : aus wel¬
chem nie keiner des altars gepflegct hat .

14. Tenn es ist sa offenbar , Sah ' von

und nicht Me war :
I? . (Denn das gesehkonte nichts ' voll¬

kommen machen ) . Und wird « ngeführet
eine bessere Hoffnung , durch welche wir zu
KStt nahen : ' Sesch .iz, ; 8.

ro . Und dazu, das viel ichnichiohne eid.
Dcnnscnc sind ohne cid priciicr worden ,

ri .Jicser aber mit dem eidc , durch den,
der zu ihm spricht : ' Der .tzLrrhatge¬
schworen und wird ihn nicht gereuen , Du
bist ein Priester in ewigieit , ' nach der ord - f
nmigMelchisedek . ' Mr >?,4 .
, ^ z.- . Also gar viel eines bessern lesta-
mcnmausrichtcr ist ZEsus worden .' ^

rz .Und jener sind MistePriester wurden
darum , dah sieder toü nicht bleiben lieh .
. 24 . Dieser aber darum , dah er bleibet
ewiglich , Hai er ein unvergänglich priester -
thinn .

- r .Dalierer auch selig machen kann mi¬
me , dar , die ' durch ihn ;n ÄStk kommen :
lind lebet immerdar , k und bittet für sie.

26 .(Denn einen solchen Hohenpriester

27. Dem uich^ aglich noch wäre , wie
jenen Hohenpriestern , ' zuerst für eigene
süiide ' opser zu thun , darnach für des

28 ' Demi das ' aeich machet meiiscj,. .,
Hohenpriestern , die da schwachhclt haben ;
diswor ! aber des eides , das »ach dem gc-
sel, gesagt ist , s-k-t den -SoM-wig und
vollkommen -

(H) Mas
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Das 8 Lapitel .
Vergleich,,nq des pnesietthllmSChristimit dem

pnestenhum verLeviten.
i .s->»As ist nnndicsumma , davonwir

reden : Mir Haben einen solchen
- Hohenpriester , der da sihet zu der rechten ,
anfMi stuhloer Majestät im Himmel ;

2. Und ist ein ^ ĉ i 5" ^ gcn" giitcr
und der wahrhaftigen Hütte , nielche GDtt
« ufgerichtclhar , und kein mcnjch .

z. Denn c'ii, jeglicher Hoherz-riestcrivird
eingeseht zu opfern gabcisnnd opfer . Dar¬
um must auch " dieser etwas Haben , das er
opfere . ' c.;

ii . Und soll nicht lehren jemand seinen
nächsten , noch jemand seinen bruder , und
sagen : Erkenne den HErrn . Denn sie
sollen mich alle kennen , von dem kleines!«,
an biszudcmgröflcstcn .

I- . Denn " ich will gnädig scynihrer Un¬
tugend , und ihren fanden : und ihrer Unge¬
rechtigkeit will ich nicht mehr gcdenckcn.

i ?. Indem er saget , ein neues : machet
er das erste alt . Mas aber alt und überjäh -
rcl ist , das ist nahe beg seinem ende.

Das 9 Eapitcl .
Die stiftshüne vnv levirischeopfer ein Vorbild

aufC!)llsti hohespriesterlichesamr.
:.?,>. Eph .; ,2. i -fKH hatte " zwar anchstdas nst̂ sein«

4 . Mcnn er nun auf erden wäre , sowa - rechte des goltesdMs und austcr-
rc er nicht 'priester : dieweil da Priester sind , ^ ichMDkeit . H -es.'s- ' :^ kLMos.2; ,s.
die nack dem gchM gaben ophrn ; . !« M " eiin es war da äufgcrichtct das vor-

; . MeHebieMMidoiMfs und Dertheil der Hütte , darinnen " war der
dem schatten der himmlischen guter . Wie leichter , und ver lisch, und die schaubrodt :
die göttliche antworr zu Mose sprach , da und dieseHeifsekdie Hcilige."2Mos2z ,rz .zi.
er solle die Hütte vollenden : -Schaue zu , z.Hinter dem andern Vorhang aber war
snrach er , k dast du machest alles nach dem
bilde , das dir aus dem berge gezeigt! ist.

*Col.2,!7. f 2Mos.2s,40 . Hesch.7,44 .
6. Nun aber hat er ein bester am ! erlan¬

get : als der eines " bester» lestamcnts mitt¬
ler hl , welches auch auf bester» vcrheistun -
gen stellet. " c.7,22. «.,2,24 . 2 Lor .z, 6.

die Hütte , die da heisset " die allcrhciligste :
' 2Ml>s. 2» , 22.

4 . Die Hatte das güldene räuchfast , und
die lade des tcstamcnts , allenthalben mit
gold überzogen ; in welcher war die güldene

chzelte, die " das Himmclbrodt .hatte ; und
. . k dicruthcKaron , dicgcgrüncthaUc ; und

7. Senn sogcncs , das erste ,' untad 'clich die tafeln des icstamcntS / krug
Ei >euichlr°n »' i« ewm -

' ° Denn er tadele Ne „ ndsiaet ^ - cu, . bim der Herrlichkeit , die überschatteten den

He, eskominendietage, sprichtdchHERM sgumMi^ ^
dast ich über das Haus Israel , und über das ^ ^ " 't - M°e.-- ,,4.
Haus Juda ein neu tcllament machen will ; s . Da nun solches also zugcrichtet war :

„ " gingen die Priester allezeit in die vorderste
" kestamcnt , das ich ,,^ d lichteren aus den gottcsdicnst .

gemachthabeimtchrenvatcrn an dem ta - ^
ge , da ich ihre Hand ergriff , sicauszuführen 7. In die andere aber ging nur " einmal
ans EgWenland . Den » Sic hniknichl imgahr allein dn' Hohepriester : nicht ohne
blieben in meinem lcstamen ! : so habe "ich blnt ,' das er opfericsür Msclbst z-nd de»
ihrer auch nicht .« olle« achten' , spricht volcksunwistcuhcit .'̂ Ms -ÄM / L!" ---
der -HM ^ ch,ch ' a ^ .s-qq . .. - ' -' -segg.

10. Denn Vas ist das rrsiamont, das
ich machen will vom Hause Israel
nach Viesen tagen , spricht der
HERR : Ich will " geben meine qc -
scyc in ihren sinn , uns in ihr hcry
will ich sie schreiben ; uns rr-iU ihr
GGtt sepn , und Sie sollen mein
volik sepn . " Ls.; 4, ,z. Zcr .zi .zg.Z4.

„ d , ^
8. Damit der heilige Geist deutete , dast

noch nicht offenbaret wäre der weg " zur
Heiligkeit , so lange die erste Hütte stünde :

9. Melche mustc zur selbigen zeit ein
Vorbild scgn , in welcher gaben und opfer
geopfert wurden , und kanten nicht vollkom¬
men machen nach dem Misten den , der
dagoltesdicnftthul ; 10. Mein



Flu ! Lhristi reiniget . (Lap .y.io .) audieTbräcr . Lhristi opser für die finde . - 7- !
2- . Und ' wird säst alles mir blut gcrei -

nigct nach dem gcsch. Und i ohne blut -
vergieffen geschieht keineVergebung .

' ; Mos.i7/ir . 1-Eph.r,-!'.
az .Ha masten nun der hiiwitüschcn din¬

ge Vorbilder mit solchem gereichet wer¬
den : aber sieselbst, die himmlischen , müs¬
sen bester« opser haben , denn sene waren .

24 . Denn Lhristus ist nicht angegangen
in das heilige , somit Händen gcmachkist
(welches ist ein gegenbild dchreNMffe -
ncn) : sondern in den Himmel selbst, nun zu
' erscheinen vor ücm' angcsicht ^ Sitcssur
ans . ' /- - , Ioh .2, mc .

10. Allein mit ' speise und tranck , und
mancherlei) Muffen ,und Lästerlicher Heilig¬
keit , die blsmss die zeit der bcsterung sind
Sufgelegk . z Mas. ii ,L2.scq. ; Mos. i4 ,z.sg.

(Epift. am5sonntaqein derfast.-N/juvica.)
ii .^ Hristus aber ist kommen , dass er sch

^ cin ' hohcrpricstcr der zukünftigen
Mer , durch eine grossere und vollkomme¬
nere hiitte , die nicht mit der Hand gemacht
ist , das ist , die nicht also gcbauet ist e

*c.z,i . c.4 ,r4 . c.6,7O. c.7,27. c.8,i .
12. Auch nicht durch der bocke oder käl¬

ter blut , sondern crÄLurch sein eigen
blut einmal in dasMWMgcgangen , - ^

gespreugek , heiliger Sie unreinen ; u
der leiblichen reinigkeit :

»zM°s .iS,, 4 . t 4 Mos.19,9 -r->7nS.
14 , Wie vielmehr wird Vas ' blut

Lhristi , Ser sich selbst Zhm aslen
rvandel Durch vcn *heiliWr " MisH

fahr in das heilige mit fremdem blut :
*2Atzos.̂ 6 ,12. ; Mos.i6,2.z>4.

26 . Honst hätte er oft muffen leiden vom
anfang der weit her . Nun aber ' am ende
der well ist crsckimal erschienen , durch

„ .sein eigen opser die finde aulzuheben .
-SAs tlLor .ic),n . Ga>.4, r . sEbr .'- ,12.28.

GVttc geopfert hat , ' unser gewissen ' - 27 . Und ' wie den Menschen ist gesellt
reinigen von vento0ren wcrcken ^ ; u ^ ,mal zu sterben , darnach aber das gc-

I,̂ .Mr .!4, i8.ichl : ' - Mol
2z . Also ist ' LhrismsMMMpsert ,

ivegzunchmcn vieler finden . Zam andern
mal aber wird er ohne finde erscheinen de¬
nen , die auf ihn warten , zur leiigkcit.

* Röm.; ,6. iPecr .; ,l8, Ebr-ly ,lr.

Das ro Lapitel .
VorkrefflichkeirveSvefsohnvpfträ'^ ristl.

dienen dem lebendigen GMtt ^
* 1Petr .i ,iy . iIoh .1,7. Offenb.i /s^̂ LÄT

1; . Und darum ist er auch ' ein mittler
des neuen testamentsi auf dass durch den
tod , so geschehen istzurcrlösmig von den
iibcrtrelnngeuXdie unter dem ersten testa-
mcnt waren ) die , stsbcruffcn sind, das ver -
hciffenc ewige erbe empfahcn .f

iS . Acnn wo eintcsiämentist

der tod ges^ ^ des
17. Denn "' ein kestament wird best drir0h"^ an opfern W ' cinalch opser : undt kan

den tod : anders hat es noch nicht macht ,
wenn der noch lebet , der es gemacht hat)

- Gal.z,is .
Daher auch das erste nicht «bist blut

gestiftet ward .
ly . Denn als Moses ausgkredt Kälte ,

von alle» geboten , nach dem gesch,zu allem
rolck ; nähmerkälbcr -'.mdbocksblu ! , mil selbigen ein
waffcr , und purpurwolle , und xsopc>i, und f ahr .

nicht , die dMM ', vollkommen inachcn .^ t Ldr.7,19.
r . Sonst hatte das opser» anfgegorc ! :

wo die , so au>gottcSdienst sind , kein gewis¬
sen mehr hätten von den finden , wenn sie
einmal gercinigct wären .

z. Sondern es geschieht mir durch die-
acdächtniss da fundeil alle
^ ^ - zMoftiü , - ..

besxrcngctc daFbuch M ,
20 . Und sprach / ' DasisroasDlutdes

testaments , das Mt euch geboten hat .
* 2Mos .24,8. . . ^ ,

21. Und die ' Me und alles gcräthe des
gottcsdiensts besprengetr er deffclbigen
gleichen mit blut . ' r Mos.»- ,», .

4 ' Denn es ist ' unmöglich durch ochsen-
und bocksblut finden wcm' chmen .

; . Darum , da er in die weit kommt ,
- m/ jchi er : Spser »nd gaben hast du nicht
aewoli , den le>b abahnst du mir jvberci -
fei . ZZs.4o,7.seg.!c.

(S ) 4 6. Brauö -



r ?s Lhristi opfer skr die finde . Die Epistel (Lap .io .) Nertthwilllge sündes.

7. aia zpran,
li ! ! buch stehet vorn

bcn ,
" 8. ^DrobM , Ä ? er MWam ' Dpser

unö gaben , brandopfer und findopfer hast
du nichl gcwolt , sicgefallen dir auch nicht
( welche nach dem gesek geopfcr ! werden ) ;

p . Da sprach er , Siche , ich ko»m :czu
thun , KDtk , deinen willen . Da .hebet er
das erste auf , daß er das andere clnseke.

IO. ^ . " . .
stt

^ tcibcs
V ii . Und ein jeglicher Priester ist cingc-

- selzl: dast er ' alle läge gottcSdienst pflege,
und oftmals einerlch opfer thue , welche
ffnimcrmchr kdnneii die finden abnchmcn .

*4Mes .28,Z. tEdr .7,n .c.v,s .
ir . Dieser aber , da er hak Eia opfer skr

die siuidegcopfert , das ewiglich gilt , ' filzet

- z. Und lasset uns ' haktMildcrWni^
ms! der hoffmwg , und nicht wancken (denn
er ist treu ,der sic«crhcisten bat ) . ' c.4 ,14.

- 4 . Und lastet uns unter einander unser
selbst wahrnebmen , mit ' reihen zur liebe
und guten wcrcken :

" " ^ re vcrsam-
limg , mvie ' mm ,- pstegen ; sondern unter
einander ermahnen ,und dgs ' ô Ueszpehr ,

s>>
»s

s «

>

mchdcm wir die erkentnist der wahrheî H ,.
cmpsgnzcn̂ qhenhaben wir smdcrkcm ^ ch-
anberoKr >nehrstl .dlcWdez . ' e,L4 , '
^ K .M ^ elndcTWMrM'ei '

gcrichts und des feucreiscrs , der die wicder-
wärtiacn ' verzehren wird . ' Zcph .>,i8.
2z . Venn jemand das gesctMosis bricht :

er nun zur rechten KAtes : ' Ps.i>° , -. der must sterben ohne barmhechüzkeit ,durch
iz . Und ' wartethinfort , sbis dast sei- ' zween.oderdW Men . ' 'M .s,17.1c.

schcmcl seiner fiste gelegt ryl, " Me viel,meinet ihr ,ärgere straffeue feinde zum , ,
werden . ' c.2,8. HAs.no /

14. Denn mit ' Einem opfer hat er in
cwigkcit vollendet , die geheiliget werden .

1; . Es bezeuget »ns aber das auch der
heilige Heist . Jeu » nachdem er zuvor ge¬
sagt hatte ,

16. Das ist daS testamcnk , das ich ihnen

wird der verdienen : der den Sohn HNttes
mit fisten trit und b das blut des testaiucnti
unrein achtet , durch welches er geheiliget
ist ; und den Heist der guaden schmahet ?

zo . Denn wir wissen den ,' dcrdasagct :
' Die rache istmein , Ich will vergelten ,
spricht der HERR . Und abcrmai :1S-r

Sie¬
ben , . . . . ' ^.8, 8. scq. Zcr .zi,zz.

Und ihrer finden und ihrer Unge¬
rechtigkeit will ich nicht mehr gedencken.

* Icr .;r',?4 .
18. aber der selbige» Vergebung ist,

da ist Hchl mehr opfer für die stade .
» ' - '/ Ho wir denn mm haben , lieben brü -

za. Hcdeuckct aber an die vorigen tage :
in welche » idr 'erleuchtet , ' erduldet habt
einen grossen kampf des ieidens ; '

zz. Zum thell selbstdurch schwach lind
lrübsakein sckäuspicl worden ; zum thcil ' ge-
n '.emschgs! gchgbl mit d.cnen ,, denen cs als»

"I

dashausMtes : "
2. Ha ' laffcr uns hinzu gehen , mit " ^ z; . ' VerselVuer vertrauen nicht weg,

wahrhafligciirhcrhcii , in rolligem giau - welches eine grosse bclohnung hat .
zü. ' Ke -



De ? glauben ? wcrck (Lap .io .ii .) an die Ebräer .
z6 . ' Keduid aber ist euch noch : auf dass

ihr den willcmSStte ? tkulchmd die vcrhcis-
sung cmvfahcl . ' .kuc .21,19. Zac -̂,7.

Z7. Denn noch ' über eine kleine weile
so wird kommen , der da kommen soll : und
nicht verziehen . ' Hagg .2,7. - Zeetr .1,6.

' Der gerechte aber wird de? glau¬
ben? leben . Mer aber fwcichcn wird ,an
- ein wird meine scelckcin gefasten haben ,

z? . wir aber find nicht von dcken , küe

rindkhaten .
hcn in da ? land , da ? er ererben Me : und
ging au ? , und wüste nicht , wo er hin käme .

>i 3 °s,-4,; >N -l,.s,7.
Es,41,!. 4>-sch,7,

Durch den glauben ist er ei» ' fremö -
ling gewesen in dem verheissenc» lande , al ?
in einem fremden : und wohneke in hätten
mir Zsaac und Zacob , den miterben dersel-
bigcnvcrheissung . ' iMos ,i4 , ,z. c.z;, - 7.
S^ LMMr ' wartetc aufcincstadt , die
eliicwgrnnd hat : welcher baumeisternnü

da weichen und verdammt werden : sondern Mpfer KSlt ist/MiAI . -i » , e.iL, r - .
von denen , die da ' glauben und die seele u .Durch den glauben empfing auch ' Ha -
errctlen . cs-» -»»-» ' Tob .- , iz . ra krafth dass sie schwanger ward und ge-

Da » >1 Lapirel . bar t über die zeit ihre ? alter ? : denn sie
D°m s-ngm-chmem achtete ihn treu , der c? vcrkcisten hatte .

i ./xs ist aber der glaube eine gewisse e ku-Ms . ^
mversicht de? . da ? man hoffet : und î - Mum MönWoiMem , ' wie ->zuversicht de? , da ? man hoffet : und

nicht zweifeln an dem , k da ? 'man nicht
liehet . , ' Rom .8,z«. f i Lor .2,9.

^ A . ?Durch den haben die' alten zcugniss
überkommen . i- r--»

z. Durch den glauben mcrckcn wir , dass
die wclt ' durch <KStle ? wort fertig ist : dass
alle ? , wa ? man siedet / an ? nicht ? worden
ist. -«^ ^ rWk *«,HV - -WnZoh .i, io .:c.

4 . Durch 'dcffMilven hat ^Äbcl GDtt
«in grösser oxfer gühan , denn Lain : durch
welchen er zeugmft überkommen hat , dass
er gerecht feg , da KSlt zeugete M seiner
gäbe ; und durch densclbigewredct er noch ,

"1-
wol erstorbene ? leibe? , viel geboren : wie
die t sterne am Himmel und wie der " fand
am raiide de? meer ? , der unzedlich ist.

l Ärvs.2247.
y-.-DiefeaueM gestorben im glauben ,

und haben die vcrhcissunKiicht empfangen :
sondern sie von ferne gesehen", und sichder
vertröstet , undssvohl begnügen lassen ; und
bckant , dass sic ' gaste und srcmdlinge aus
erden sind. ' Ms.W, iz.ie.

14. Denn die solche? sagen , die geben zu
verstehen , dasssie ein Vaterland suchen.

i ; .Und zwar , wo sic da ? gemcinet hätten ,
wiewol er gestorben ist. ' * y<,n welchem sie waren ansgezogen ,' hatlcn

; .Durch den glauben ward -̂ nM weg - ^ wieder uniziikckre ».
gcnommen , dass er den tod nicht sähe ; und ' ° -
ward nicht erfunden ,darum , dass ihn HDik
lvcgnahm : denn vor seinem wegnehmen
hat er zengniss gehabt , dass er AÄ ! gefal¬
len habe . ' iMos.5, r 4 ->c.

0. Aber ' ohne glauben ist? unmöglich
Wtt gefallen : denn wer zu KAlt-Mn -
EIviü , dcr muss glauben ,dass er feg ; und
denen , die ihn suchen , etzi vcrgcllersepn
werde . *7 ?^ ^ Zer ,?,z.

7 . Durch den glauben hat ' NoMk .' lt
st gcehrel » nddicarcha znberciler zum heil
seine? hauseZ , da er einen göttlichen besehl
empsing von dem ,da ? man noch nicht sähe :
durch weichen er verdammte die well ; und
hat ererbet " die gerecktigkeit , die durch
Hcn.alaubcn komim . ' 1-Mos.s ,8.i4 .seg.

t Rom.4,20. ' *Rvm.4.22.24.
8. Durch deuglaubcn ward gchorsam

Abraham , da er ' berußen ward au ?zuge-

16. Nim aber begehren siceine? bessern,
nemlieh eine? himmlischen . Darum schä¬
met sich KSttihrcr nicht , zu heissen' ihr
KStt : deiin er hat ihnen eine stadtzube -
rcite !.' rWoMs . Mai .2r,zr .chesch,7,82.

^ Mmch ^dc» glalibcn ' opfcrie Abra¬
ham Sen Zsaac , da er versuch ! ward ; und
gab dahin den eingebornen , da er schondie
vcrhlMmH em^ angen liatte ;

' rMk>f.2r,r.seq.rc.
1». Don welchem gesagt war : ' Zn

Zsaac wird dir dein samc geheissenwerden .

ly .Und dachte , KSU kann auch wal ' von
den todten erwecken : daher er auch ihn
zum «orbiiöe wieder »ahm . ' Rö »U4, i7 .

20 . Durch den glauben ' segnete Zsaac
vondcnpitünfllgr « dingenden Zacob und
Lsan . ' iMos.27,27.sgg.

(H) 5 ri . Durch



lür Desglau ^ nsivcrck . Die Epistel (Lap .n .ir .) Vermahnung
ar .Durch den glauben segnetelgacob , da zz.Wclchehabcn durch den glaubeil ' kä-

« starb ,"b<mdc sÄMolephs : und sncigetc nigreiche bczwilllgcn , gerWigkelsKM -
sich gegen seines sMrs spitzen. cket , die"verhcistllliFstrlangct , der^idwen

>iM°54S ,' e ^ . i >Ä°s47 ,; , . rackenvL 'Mct , " - Hm ».», 1. 4 ,
rr . Durch den glauben " redete Zoseph M ^ seuers kraft ausgM ,KM ^

vom auszug der kinderZsracl , da starb : chchwerdts schärfe entrannen ', sind kräftig
undtMbcfchlvon seinengcbeinen . worden aus der schwächt,eit , sindstlarck

>, Mos4o ,-4. worden im streit , .haben der fremden beer
- z. Durch den glauben ward Moses , darniMaelcA . ^ " Dan .z,-z.- 4 .- ; .

da er geboren war , dreNiuondetstverbor - stiM ^ bcnAriW -lftM '' -
aen von seinen clterN / ^arnm , dapsicia - HMa /sfcrstehnnq wichcr aenommen :

da er grob ward , nicht mehr ein sahn hcis- dazu bande „ z,d . .
scn der tochter Pharao , - Neos.r ,ii .i- . " -

Und erwchletc " viel lieber mit dem ;, AeH- 5. UNO erwcgicie Nici aemr iuu orm , „ ,L :L>fM '' gestelNiUt , ^erhLckl/ zcr-
volckKDttcsungcmach z» leiden , denn die ' stochenv ÄMsschwerotDoE steund
zeülichc crgchung der sündc zu haben ; mnhcr gegangen in xeltzcnund ziegcnfclicn,- >i>e.«L,,i

grosternircichtbum

ptcn , und furchte nichsdrs königs qruumL
- K - .Deuckcr hielte sich »» dmIsn cNiichk sa.hes

« KM « crttm . '' ^
^ r ». Durch ?>cn gmubcn ^hiclt er dî
«stern und das blutgiesten : aüsdast , der
die erstgcburten würgckc , sie nicht lrästc .

*2Mös .ir ,rr .i3.
19 . Durch den glauben ' gingen sie

durch ^ othe meer , als durch trocken land : i .^ 'Amm Mwi - , dieweil wir sol-
welchcs chcn wKn zeugen um uns haben :

lastet lins oblegen die fände,so uns immer
-"Dlira , delfglaubeu ^ ficlen die mack " Mfcbel „ nd träge machet ; und lastet uns

a erden . î^ ?ch,'a^ Mcish .z, ; .
Z9. Diese alle haben durch " den glauben

.eugnist überkommen ,mld nicht empfangen
sdieverheistung :^ " v. - .
" 4o .Dar »ln,dast <.tzDttetwas ' bcffersfür
uns zuvor versehen .hat , dasi sienicht ohn
uns vollendet wurden . ' c./ , - - .

Das 1- Kapitel .

ren zu Zcricho , da stc sieben tage mnhcr ge¬
gangen waren .' ^ »Loss, - « .

zi . Durch den glauben wäi^ dicstM
' Rahab nicht verloren mit den uWaubi -
gen , da sic die kundschafter freundlich auf -.

f lausten durch "" geduld in dem kampfder
uns verordnet ist ; " M »!.6,4 .!c.

- . Und äussi Kenauf Msim'i,dcn ansän -
gcr und Vollender des glaubcns . Melcher ,
da er wol hatte mögen srcudc haben : " er¬
duldete erdascrcutz , und achtete der sch n-
. dUgeschcazur rechten aus de: '

MsM^ MlMgmsMe
zeit würde mir zu kurh : wenn ich soltc cr-
zehlcnvon " <Kideon , " undBarak , un -
' "" Hamson , und p .Zcphthah , und ssi Da - h^ sprechen von den sündcrn wieder sich

erduldet hat : dasi ihr nicht in eurem much
tRichi .» ,«.». kt !S «m.-,4 . tttiSam .7,, !. matt werdet , und avlastel . -ruc .-,z4 .

4 . Denn

»/ nicht , und - »
s stuh'l KSttcs . " Ls.; z,4 -7. t Sffcnb .z,ri .

z.' Hedcnckek an den , "der ein solches wie-



U.
zur geduld . (Lap . ir .) andieEb rLrr . und bcst-!ndigkeik. . 2»

4 . D -nn chr habt noch Nicht bis aufs , 8̂ enn ihr ' seydnielWmluen zÄ?m"
blu wicderstanden , ' über dem kämpfen ' berge , den man anrühren kante , und mit
wieder du- sunde ; - Lor .. ° -,z. ftuerbrante ; nochzuöemdunckelund fin-

5. Und .habt berclt vergessen des lrostcs , Mrur̂ , und nnaelvittcr - * 2 ^
»er zu euch redet , als zu desikmdenn ' Mein '
sM , achte nicht gering ine Züchtigung zur stimme der-worte ; welcher sich ' weaerKr .t
desHEn-mund verzagenicht , wenn in. tcn , die siefförelen , daff ihnen das wort ja "
von chm gestrafft wirst ; « Hpr .z, , , ., - . nicht gesagt würde . ' - Mos.i?, ,6. cao , ,».

6 Denn ' welchen der HLrr liebhat , 2° (Denn siemochkens nicht ertragen ,
den züchtiget er ; er stäupet aber einen icgli- was da gesagt ward . Und ' wenn ein ilücr
^ ensohn , den -ra ,stnimt . ' Sffcnb .z,ch.!e. den b-rg anrüffrete , solte es gcsteisijgct

7. So ihr die züchtlgnng erduldet , so er- oder mit einem geschah erschaffen werden
beut sich euch ÄSkt als kindern : denn wo
ist ein sichn ,' den der vater nicht züchtiget ?

8. Hcgd chr aber ' offne züchtigung ,wel¬
cher siealle sind thciiffastig worden : soseyi»
ihr bastarte , und nicht kindcr . ' Zös.7Z, , 4-

? .Äuch sowir habensiinscre leibliche vä -

ri .Und also erschrecklichivar das gesich¬
te, daff Moses sprach kZch bi» erschrocken,
und zittm .) .

rr . HMern iffr W kommen zu dem
berge tzidn", und sti der stadtdesstebenöigen

ter zu züchtigern gehabt , und sie geschcuel : ÄDttes, zu dem fffimmlischcn Zerusalcin ^

- 4 »m ,.»»,» . ,UL>L ,r „-. , , . . . .
10. Undgene zwar haben uns gezüchkigch die t im Himmel ängesthrieben sind ; und m

wenig tage nach ihrem düncken ; dieser KSu , dem richlcr über alle ; und m de»
abcrzumch , auf daffwir seine Heiligung .
erlangen .

„ .Me züchtigung aber , wenn sic da ist,
düncket sie uns nicht srcudc , sondern trau -
rigkciUustnn : aber darnach wird sicgeben
eine skiedWe srucht der gcrecktigkcit de¬
nen , die dadurch geübet sind, s»

, 2. DHyim ' richtet wieder auf dieMi -

, z. UMtzutgewlffetrlitcmiteurensul-, E . - n-.' -U ^
sen , M nicht jemand strauchele wie EÄes wcgeni ; oervom Himmel redeisA«L ^ L -

geiftern der vollkommchÄgerechten :
r - Mos,4,22.

L4 .Und zu ' dem mittkerdes neiicn testa/
mcnts Ms » ; nnd zu dem bln ! der bcsprcn,
gung , das da besters redet denn Habels .

» rTim .2,s. Ebr.8,6. hrMos .L/lc,.
Hehct zii . daff ihr euch des nicht we-

gckt ^ der da mä '. ' h>M nicht
mtflohen sind , die sichwcgkr!cns « ^r aus

rcdetr ; mĉ e,n:aeLV0ir, sowir
l nicht iemand strauchele wie E ^ uregeE d

Mclch -sstimMzud -r^ eitdie .chd-"
-»̂ 4 . - lffaget nach d. m friede gegen ^ , -e?,. ., ,-«u- mann und de? hciligung , ohnetwelchî S ? - Uer , und
wird nieinand den HEnn sehen . ^UiMre .M >ey emmai wiauchbeive-

4Rim .r-,,8^ Tim -,-2. , Ä - tlh .; ,s .2o . gen , nicht allein die erde , sonder» auch den15. Und schet drauf , dasimchijemand Himmel .
ADttcs gnade -Wsan ^ ie : daff nichtclwa r / . Zsber solche? , nocheinmal , zeiget
eine ' bittere wNHefai !fwachse,uMnfrie- ' daff daS bewegliche soll verändert

' ' ^ " aufdaffda

unbeweglich reich Habe » wirgnade durch
welche wir sollenSSu dienen , chm z» ge-
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-läz .tzo lasseruns niiNMchmhüiäiisäel
hcn , ausser den, lagen und seine ' schwach

!Z Cüpttc !.
Vermahnung zumchristlichenwände! undreinerlehre.

»-AL -Met vcst ' in der brüderlichen
»xI liebe . ' Röm .ir, iO. Lph .4, z.

i TH-N4/».
r . ' Kastsreg zu segn vergesset nicht :

denn durch dassclvige .haben etliche , ahn
ihr wissen, h engcl beherberget .

' Es.58,7. i Pe'rr.4 ,9. t i Mos.iS,?. c.iy ,r .?.
Kcdencketder ' aebnndcnc » , alsrdie

mikgebiindcne : und derer , die trübsal

tragen . ' c.11,2c. c.12,2. >fPetr .4 ,14.
14. Denn ' wir haben hie keinebleibende

stadt , sondern die zukünftige suchen wir .
- M : -So lasset uns nun opfern , durch ibn,
M ' lobopfer KStt allezeit : das ist , di«
frucht der lippcn , die seinen namen beken-

' zMos.̂ , >r . M
zMM7 MNWchruci-MM

leide » , als die Ihr auch noch im leibe le- vergesset nicht : denn s solcheopfer gefallen
bet . i ^ - ^ d ?,>r.' Maith .2; , zL. KDltwohl . ^ ' Är .4i, i7. sWl .4,>s.

17. ' gehorchet euren lchrcrn , und fol¬
get ihnen ; denn Sie wachen über eure see-
ien, als die da frechcnschaft dafür geben sol¬
len : auf dasssiedas mit freuden lh »n,n>id
nicht mit scufhen ; denn daS ist eucksnicht
gut -^ ^ Hil-r, - ? . 1Thcss ?, ia . k Lzech.z, iz.
^ U.' ^ et'ttW mrs^ nscr ' trostist der ,
dass wir ein gut gewissenhaben und stcissi-
gcn uns guten wandet zu führen bei>allen .

iy . Ich ermahne cnch aber zum übcr-
stnsssolches zu thniiMf dassich aufs schier¬
ste wieder ;» euch komme .

- KssOStt aber des friede? , der von den
todten ausgcführcthat den grossen ' Hirten
der schafe , durch das blnt des ewigen tcsta-
mcnts , » nsern -HLrrnMsuin :' Es.4°, n .

Crrch.;4,rz. Ioh .ro ,ir . l
Li . Der ' mache euchfertig in allem gu¬

ten wcrck , zu ihn » seinen willen ; und
schaffe in euch , was vor ihm gefällig ist ,
durch ZLsum Lhrist ; welchem scg ehre
von cwjatcit zu ewigkeik. Amen .
^ E .^ chmnaM cnA aber , lieben brü-
üer , haliettdaS wort der crmahnnng zu
gute : ' denn ich habe euch kurh geschrieben.
^ U Met / dass der brndcr TiinolheuS

4 . Die ' essesoll ehrlich gehalten werden
ben allen , und basM -ette unbcficckt ; die

^ ch' hilrer aber und ehebrecher wird KDlt
richten . ' 2 Mos.r° ,14. s 1Lor .s ,? .

; . Der wandcl scg ohne zeih : und lasset
euch begnügen an dem , das da ist. ^ Denn
Er bal ' gesaat : 7' ch rr >U sich" nichzt
« EßWWMr
döLrr ist mein Helfer ; und will mich nicht
fürchten , was soll mir ein mcnsch thnn k

t Ps .iiS,«.
-/ ^ cdcncket ' an eure lehrcr , die euch

bas wort KDlles gesagt haben : weicher
ende schauet an , und k folget ihrem glau¬
ben nach . ' v .17. t >Lor .4,16. c.n , i.

«.Müis ' Lssristns gestern und heute ,
und derselbe auch' !Ucwigkeit .' Dffenb.1, 17.

? . Lasset ' euch nicht mit mancherlei )
und fremden lehren umtreiben . Denn cs
ist ein köstlich ding , dass dashherh vcstwer¬
de : welches geschieht durch gnade , " nicht
durch speisen; "daM k̂eincn̂ inii haben ,
die damit lmigEen° ^ ^ L ^* .̂ cr .rz, ,«.

w . Wir haben einen aitar , davon nicht
macht haben zu essen, die der hülle Hegen . . - 1 . .

ii . Denn ' wcicher thicreblur getrauen wieder ledigist . wü wilchcin , socr bald
wird durch den Hohenpriester in das heilige *
für die sündc , der1elbiacn leichnam werden , ^ TMrnWaiseeme .ehrK , ma >. ^
t verkant ansscr dem laqer . ^ ' ligen . -k - . « Mrmch d.Ar >ierr m.s

ir .Darum auch Z « D , ausdast' er hei- Die ' glmde scy mit euch allen ,
ligtc dasvolckdurch sein eigen bluk , hat Kmen . ' rTim .-r,-? .
er ' geiilken aussen vor dem ihor . Geschrieben aus Iratm , surch

' Timsrheum .

Ende Ser Epistel S . Pauli an die Ebräer .
Die
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